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Ote xn /

Go auß Jacob auffgangen

MARIA
Deren

Heilige Kauretaniſche Li⸗
taney mit ſo viel Sinn - Bil⸗

dern / als Titulen

Mit ſo viel Lob⸗Spruͤchen / als
Buchſtaben in jedem Titul

ſeyn /

Vermehret / vnd gezieret worden
Von

Theophilo Mariophilo .

i e585
In Verlegung /

FPrantz Andreg Groners / Buchbin⸗
ders in Wienn / Gedruckt bey Peter Paul

Vivian im Jahr 1680 ,
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Wohl Sdler ꝰochweiſer
Statt⸗Rath/ꝛc .

8 Er Aſtrologorum , vnd

AJwitziger Sternſeher Auſ⸗
. gag iſt / als ſolle die ſchoͤne

Statt Neapl vnder dem Wider /
die ſchoͤne Statt Leipzig vnter

dem Stter / die ſchoͤne Statt

Nuͤrnberg vnter dem Zwilling
ligen / die ſchoͤne Wiennſtatt aber

in Oeſterꝛeich vnter der Waag /
wann man aber die liebe Aeit
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DEDICATIO .

heit genauer in Obacht nehmen
will / ſo wird der Sternſeher

Auſſag fuͤr ein jreige Meynung

geſcholten / vnd wird probirt /
daß die ſchoͤne Wiennſtatt nicht

ſeye vnter der Waag / ſonder vn⸗

ter der Jungfrwen / verſtehe aber

vnter dem Schutz der uͤbergebe⸗

nedeyten Jungfrawen MA “

RIX ; Allermaſſen erſt⸗gedach⸗
te Reſidentz⸗Statt mehr prangt
mit dem Schutz⸗Mantl MA-

RIXÆE, als Eliſæus mit dem

Mantl Eliæ , vnd kan kein Zung

ſatſamb außſprechen die haͤuffige
Gutthaten / welche da Wienn

von der mildreicheſten Gnaden⸗

Schoß diſer Himmels⸗Koͤnigin
em⸗



DEPICXTIO .

empfangenʒ forderſt wird Wienn /
vnd die Wienner ewig protocolli -
ren die Marianiſche Beyhuͤlff/
die ſie Anno 1660 . genoſſen/ zu

welcher Zeit / durch vilwuͤrckende
Vorbitt MXRIA , bey der al⸗

lerheiligſten Dreyfaltigkeit / die

grauſame peſtilentziſche Seuch iſt
abgewendt wordẽ ; dahero gleich⸗
wie die geſambte Statt Bethu⸗

lia , ( als ſelbige von der gefaͤhr⸗
lichen Belaͤgerung Holofernis ,

durch die adeliche Judith erloͤſt
worden ) von freyen Stucken

ein tollennen Feſt⸗Tag angeſtellt /
an welchem nichts anders gehan⸗
delt worden / als das Lob der Ju⸗-
dith ; Tu Gloria Jeruſalem , Tu

E



DEDICRATIO .

Lætitia Iſrael , Tu Honorificen -

tia populi noſtri , Du biſt die Ehr

] eruſalem , Du biſt die Freud
Ilrael , Du biſt die Herꝛnlichkeit

vnſers Volcks . Jallith . 15 . cap .

Alſo iſt ohne das genug⸗

ſamb bekandt / was fuͤr eine

trangſelige Belaͤgerung von dem

Todt / vor einem Jahr die Statt

Wienn außgeſtanden ; ja es hat
dieſer ſo viel gifftige Pfeil in die

Statt herein geworffen / daß hier⸗
von viel tauſend elendiglich vmb⸗

kom̃en ; in dem aber alle Wienner

ins geſambt mit auffgehebten
Haͤnden bekennen / daß ſie durch

die gebenedeyte vnter allen Wei⸗

bern MARIMM ſeynd erloͤſt
wor⸗

R.
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DEDICAT IO .

Fuͤrſprecherin bey der allerheiligi⸗
ſten Dreyfaltigkeit abgeben ; als

iſt derenthalben ein lollenner

am Hoff genañt / der uͤbergebene⸗
deyten Mutter Gottes zudanckẽ /

Bethulia der Judith , Danck able⸗

gen / ſprechendt / Tu Gloria Au -

ſtriæ , Tu Lætitia Viennæ , Tu
Honorificentia populi noſtri .

Ja es dunckte mich/ als ſeye diß
alles noch zu wenig / dahero der
Marianiſche Eyffer mich dahin
bewogen / mehrere Lobſpruͤch/ der

Statt

worden/ als welcheein ſo ſtarcke

Feſt⸗Tag angeſtellt worden auff
dem vornehmen Platz der Statt /

vnd wolte die Statt Wienn nicht
weniger MARIL , als die Statt

·.
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DEDICXATIO .

Statt Wienn an die Hand zu⸗

geben / vnd ſeynd ſelbige auß den

Preyß⸗Namen der Lauretant⸗

ſchen Lob⸗Verfaſſung / mit bey⸗

gefuͤgten Sinn⸗Bildern; welches
kleine Werck ich hiemit oflerir ;

vnd hat Bertha deß Roͤmiſchen

Kayſers Henrici IV . Frau Ge⸗

mahlin ein Spindl voll Garn /
oder Geſpunſt / von einer einfaͤlti⸗

gen Baͤurin alſo freundlich an⸗

genommen/ vnd ihr diſes ſchlechte
oflert ſo wohl gefallen / daß ſie es

auch mit einer gantzen Herꝛſchafft
vergolten / wie dann vom gedach⸗

ten Bauren⸗Weib die Herꝛn von

Montagno herſtam̃en : ſo zweiffle
ich nicht / es werde ein Wohl Ed⸗

ler



DEDICATIO .

ler Hochweiſer Statt⸗Rath /

diſes kleine wenige Werck nicht
verwerffen / abſonderlich weil ſol-⸗
ches von ſo viel Gold⸗Faden der

Marianiſchen Lobſpruͤchen beſte⸗
het ; Worbey mit Wüntſchung
alles beharꝛlichen Wohlſtands /

vnd Gluͤckſtands/ verbleibe .

Sines Mohl Sudl⸗vnd

Hochweiſen Statt⸗Raths .

Dienſtwilligiſter

Theophilus Mariophilus .
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7 Unſer Lieben Frawen zu Loreto .

ztMi ſo viel Ehren⸗ Tituln der Heil . Schrifft /
vnd der Heil . Vaͤtter vermehret .

l , Alss Buchſtaben in dem Lateiniſchen Exemplar ge⸗

er
ehlt weßder

„

2
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Wann du O Sonn nicht thuſt
Die Sonnen ⸗Uhr beſtrahlen /

Iſt ſie niches ohne dich/
Zeigt keiner Stunden⸗Zahlen ;

Wilſt du O Menſch in dir

Weißheit vnd Tugend haben /
So kanſt nicht ohne GOtt

Erhalten
ſeasde

Gaaben .
Kyrie
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9Nrie eleiſon
Chriſte eleiſon

Kyrie eleiſon .

GShhriſteErb aller Ding .
Wurtzel Jeſſe .
IEſus von Nazareth .
O Herꝛ Chriſte / vnſer Heyland .
Getrewer / vnd wahrer Zeug .
Emanuel , das iſt / Gott mit vns .

3

GSCdiſſe
Der du haſt die Schliſſel deß

Todts / vnd der Hoͤllen .
Groſſer Koͤnig uͤber den gantzen

Erdboden .
Ebenbild deß vnſichtbaren Gottes .
Von ewigkeit geordnete Weißheit .
Der du wie ein Schaaff zur

Schlachtung gefuͤhrt biſt wor⸗

den .

Erwartung der Voͤlcker .

GOtt

gug

5490

gug

349415

231
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WoOtt

5
vom Wim⸗

me

8

4

Gleichwie mit ihrer Hltz
Die Sonn all ' s Geſchoͤpff erfrewet 175

Und mit vielfacher Fruch⸗
Die Erd caͤglichernewet /

Alſo thut GOtt der HErr
Auch aller Orth / vnd Enden /

Dem Menſchlichen 1 1
Sein Gnad reichlich außſpenden⸗

A2
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Ott vom Fim⸗

mel /

Vatter / der dub iſt ein Ackermann /
welcher bißher wuͤrcket/

Der du an deinem Sohn ein Wol⸗

gefallen gehabt haſt /
Auß welchem alles /
Der du die Geheimnuſſen fuͤr den

Weifen / vnd Verſtandigen ver⸗

borgen / vnd den Kleinen offen⸗
bahret haſt /

Gebenedeyter GoOtt / vnd Vatter
vnlſers Herrn JEſu Chriſti /

Der dit ons in dem Sohn außer⸗
wàt haſt / ehe dann der Welt⸗

Srund iſt gelegt worden/
Drr du vns troͤſteſt in aller vnſer

Truͤbſall /
Der du vns geſeegnet haſt mit al⸗

lem Geiſtlichen Seegen/ in Him̃⸗
liſchen Gaaben /

Der du vns außerwaͤhlthaſt / daß
wir vor deinem Angeſicht / hey⸗

lig / vnd vnbefleckt ſeyn ſollen . !
t⸗

AAugꝗ

Id

¹οꝗνο
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Vatter der Liechter / von dem alle
gute Gaab / vnd alle vollkom̃ne
Gaab / von oben herab kom⸗
men /

3

Wg
der du das Leben in dir

aſt /

Der du einen guten Geiſt gibſt
den jenigen / die dich darumb

bitten /
GOtt alles Troſts / vnd Vatter

der Barmhertzigkeit / HErr der

Heerſchaaren / Ott ltrael ,
Vatter / der du die Todten auffer⸗

weckeſt / vnd lebendig macheſt /
Der du deine Sonn / uͤber die Gu⸗

ten / vnd Boͤſen/ auffgehen laſſeſt .

Aua

Piqανqονν

aaug

PI

duunavqa.d
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WoOtt Fohn Srloſer der
Welt .

0

0

138
Der Delphin , wann er fich/

Iln Netz verſtrickt befindet/ 0Die gſchlückte Fiſch außwirfft / 0
Und ſich alſo außwindet ; 8

Chriſtus auff gleiche Weiß /
Thaͤt oͤffnen die Vorhoͤllen/ 0

Und dle Alt⸗Vͤͤtter Schaar /
In jhre Freyheit ſtellen⸗ 8

GoOtt
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B1 von der ſeeligen Jung⸗

t ( Æ

Sde Sohn / Erloͤſer der
Welt /

IESu / Sohn Joſephs von Na⸗

zareth /
Loͤw vom Stammen Juda /
In deſſen Namen ſich alle Knye

biegen / deren die im Himmel /
auf Erden / vnnd vnter der

Erden ſeyn/
Koͤnig der Juden /
0 vor denen Koͤnigen auff Er⸗

en /

GOꝰ/TT / durch welchen alles ge⸗

macht / vnnd ohne welchen
nichts gemacht iſt worden /

Nug

SPIq

dunvq1Y

auen gebohren iſt worden/
Groſſer Sohn deß Allerhoͤchſten /
Der da tragt alle Ding in dem

Wort ſeiner Krafft /

Engel deß Bunds /
Allmaͤchtige Red deß HErꝛn /
Koͤnig Iſraels / 1

A 4 Der
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Der du ſanfftmůtig / vnd von Her⸗
tzen demuͤtigbiſt /

Wort / das iſt Fleiſch worden /
Unſer Fuͤrſprecher bey dem Vatter /
Unſer GoOtt / der auff Erden geſe⸗

hen biſt worden / vnd vnter de⸗
nen Menſchen gewandelt haſt /

In welchem alle Schaͤtz der Weiß⸗
heit / vnnd Erkandtnuß ver⸗

borgen ſeyn /

85 der du biſt vnſer Geſatzge⸗
er /

Hirt / vnd Biſchoff vnſerer Seelen /
Wort / welches voll iſt der Gnad /

vnd Warheit /
Heyl vnſers GOttes /

„

ug
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WOtt PN. Veiſt .

—— MroOꝗ
N

Habe

VII

Sihe / wle die Sonnen wirffe
In Spiegel jhre Strahlen /

Alſo dargegen auch/
Der Spiegel wirfft zumahlen / 4

Vom Vatter / vnd dem Sohn / N
Der Heilig Geiſt inglelchen / 4

Als in der Gottheit gleich /
Sein Urſprung thut erreichen⸗

Gott
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Ott Heiliger Geiſt /

Geiſt / der du fuͤr vns be⸗

gehreſt mit vnaußſprech⸗
lichen Seuͤfftzen .

Geiſt der Weißheit / vnd deß Ver⸗

ſtandts /
Geiſt deß HErꝛn/ der du den Er⸗

den⸗Kreyß erfuͤlleſt/
Geiſt / der du uͤber MA RJAM

kommen biſt/
Geiſt / der du von Chriſto Zeug⸗

nuß gegeben haſt /
Geiſt der Warheit / der du vnsſ

alles eingibeſt /
Geiſt GSOttes / der du in vns

wohneſt /
Geiſt der Heyligung /
Geiſt deß Glaubens / deß Fridens /

vnd der Lieb /
Geiſt / der du vns lebendig ma⸗

cheſt /

Geiſt deß Raths / vnd der Staͤrcke /
Geiſt der Forcht deß HErꝛn/
Geiſt / der du alle Ding / auch ſo

gar

aajug

ꝙpiq

diuavqadꝰ
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gar die Tieffe Ding GOttes

erforſcheſt /
Geiſt deß HErꝛn / der du uͤberE

Chriſto ruheſt / =
Geiſt / der du weicheſt von dem / S

was onauffrichtig iſt / vnnd S.
nicht wohneſt in einem Leib /S.
der den Suͤnden onterworffenS
iſt /

Geſtoer Kraft . erbond Mäſſig⸗
eit /

15
Gnad / vnd Barmhertzig⸗

it /
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Heilige Dreyfaltigkeiit/ eini⸗
ger GOCTC.

Der Regenbogen zwar

Mit dreyen Farben pranget /
Kein Farb den Vortus doch

Vor anderen erlanget ;
GOtt Vatter vnd der Sohn /

Der Heylig Geiſt in Dreyen /
Perſohnen bſtehen thun /
Jedoch nur ein SoOtt ſeyen.

Heilige
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ee
ger GOTT/ ,

Der Allerhoͤchſte HErꝛ uͤber alle
Erden /

Unſer GOꝰTT / ein verzehrendes
Fewer /

Dem allein gebuͤhret Ehr / vnd

Herrlichkeit /
Der erſchroͤcklich in ſeinen Anſchlaͤ⸗

gen / uͤber die Menſchen Kinder .

Fuͤr welchen der Erdboden iſt/ wie

das Zinglein in einer Waag /

Der du die gantze Welt gleichlem
an dreyen Fingern hangen haſt /
vnd die Berge abwoͤgeſt /

Koͤnig der Ewigkeit / vnſterblich /
vnſichtbahr / allein weiß /

In deſſen Hand alle lebendige
Seel / vnd Geiſt alles Fleiſches
iſt /

Gott der kein Boͤſes will /
In welchem wir leben / bewoͤgt

werden vnd ſeyn/
Der du die Todte lebendig ma⸗

cheſt /

Aua

SPpid

zvg
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cheſt / vnd ruffeſt das / ſo nicht
iſt / als wann es waͤre /

Der du deine Hand auffthuſt / vnd
ʒaaͤttigeſt alle Thier mit Seegen /

Hiilig / Heilig / Heilig /

Einiger GoOtt / vnd Vatter aller /
der du uͤber alle / vnd durch alle
Ding / vnd in vns allen biſt /

GoOtt / vnſer Schirmer / vnd vn⸗

ſer Lohn /
Ein Geſatzgeber / vnd Richter / der

du kanſt verderben / vnd erloͤſen/
Herr / der du die Hertzen erfor⸗

ſcheſt / vnd die Nieren pruffeſt /

Herr / der du das Liecht macheſt /
vnd die Finſternuß ſchaffeſt/

Auß welchem / durch welchen / vnd
in welchem alle Ding ſeyn /

Der du lebeſt von Ewigkeit zu E⸗

Oer hadt
ngefnſeke aufläfſer dudie angefaͤſſelte auffloͤſeſt /

vnd die Blinde erleuchteſt /

H . Ma⸗

AAug

SId

οενr
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Ob ſchon der Brunn entſpringt /
Von einer wůſten Erden /

Thut doch das Waſſer nicht
Dardurch vnſauber werden ;

Von Eltern ſo befleckt/
MARIA iſt eneſproſſen /

Nichts vnreins hat ſich doch

Dardurch in Sie außgoſſen /

Heili⸗



8 . 8452 .

HDilee
Maria /

Dienerin deß HErꝛn /

Braut GOttes /

Außerwoͤhlte Tauben /
Gantz ſchoͤn/ vnd ohne alle Mackl /
Von GoOtt außerwoͤhlt / ehe du

gebohren /

Koſtbahres Berlein /
Abgrund der Demuth /
Alleredleſte Tochter deß hoͤchſten

Koͤnigs/
Gebenedeyet vnter den Weibern /
LiebreicheſtPfand Annge/ vndJoa⸗

gug

anj

18

chims / 4
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Wann ihre Junge thun
Die Eyß ⸗Voͤgel gebaͤhren/

Laſſet ſich auff dem Meer

Kein Vngeſtuͤm nicht hören ;
Damals als thren Sohn /

MARNA hat gebohren /
War in der gantzen Welt

Der Frteden außerkohren .

B Hei⸗

(baͤß⸗
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Hllig , GOttes Gebaͤhre⸗
rin /

Nach außgebreither Acker GOt⸗

es /

Statt / in welcher der Allerhoͤchſte
G Ott Menſch iſt worden /

Tempel / in welchem GOtt gewoh⸗
net /

Mutter deines Erſchaffers /

Hauß / in welches deſſen einiger
Erbauer kommen iſt⸗

Erwoͤhlt von dem HErꝛn zu ſei⸗
ner Wohnung /

Porten deß hoͤchſten Koͤnigs⸗
Gebaͤhrerin / die du deinen Vatter

gebohren /
Begreiffung deſſen / der nicht be⸗

griffen kan werden /

Leichte Wolcken/ welche den/ ſo da

uͤber die Cherubin ſitzet/ in dei⸗

nem Leib getragen /
Unveraͤnderliche Mutter deß Aller⸗

hoͤchſten GOttes /

Leben⸗

n1

11

gus

à
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Lebendiger / vnd vernuͤnfftiger Ta⸗
bernackel G—Ottes / 82

Herberg der Gottheit / 8

Wohnung deß.Hiſiliſchen Kayſers/
Himmel / in welchem der HErꝛfss⸗

ſeinen Sitz bereithet hat /
Laiter Jacobs / auff welcher GOtt

geruhet /

—

R
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W. Zungfrau aller Zung⸗

Der kleinſte Schliſſel thut
Mehr Schloͤſſer offen machen /

Als einer / der da groß ;
Ein wunberbahre Sachen ;

Die kleinſte / ſo ſich nennt

Ein Dienerin deß HErren /
MARJà wurdig war /

Den Himmel auffzuſperren⸗

Heili⸗
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Eilige Jungfraw aller

Jaungfrauen /
Jungfraͤulicher Fuͤrſten⸗Hof/

Jungfrau / die du mit keiner Irꝛ⸗
diſchen Begierd befleckt geweſen/

Cron der Jungfrauſchafft /
Jungfrau voller Schoͤnheit in :

vnd außwendig /
Von Ewigkeit erwoͤhlte / vnnd

GOtt vorberaithe Jungfrau /

Jungfrau / ohne Maß / mit Gnade

uͤbergoſſen /

Bildnuß der Jungfrauſchafft /
Koͤnigliche Jungfrau / auß dem

Stammen Davids /

Freud der Jungfrauen /

Zierde der Jungfrauſchafft /
Jungfran / ſo da ehe heilig/ als ge⸗

bohren /
Unvergleichliche Jungfrau /

Jungfrau / bie du dem Koͤnig Chri⸗
ſto gefallen haſt /

Fuͤrtrefflichſte Jungfrau vnter al⸗

len Jungfrauen /

Bz Jaung⸗

Sug

41

J18
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Jungfrau / die du nie vermaledeyet
eweſen / vnd vnter denen Jung⸗

ftauen allein gebenedeyet biſt /
Obriſte der Jungfrauſchafft /
Jungfrau / die du mit der Zierde

deß Leibs / vnd der Seelen / zu⸗
gleich glantzeſt/ J

1¹
Sug
an

2
4

Mut⸗
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Nutter Ohrſt .

Wann du in diſem Schloß
Umbwendeſt die Buchſtaben /

Und bringſt das Wort herauß /

Wirſt ſelbes offen haben .

MARJA / ſo da war /
Allzeit ein gſchloſſner Garten /

Durch das Goͤttliche Wort /

Die Oeffnung thaͤt erwarten⸗

B 4 Mut⸗



Q249 A

Utter Chriſti /
Schaaff / in welchem der Hirt

die Geſtalt eines Laͤmb⸗
leins angenommen /

Erde / auß welcher der neue Adam
geſtaltet iſt worden /

Erwoͤhlte zu einer Gebaͤhrerin deß
eingebohrnen Sohns Gottes /

Koͤnigliche Purpur / ſo Chriſtum
bekleydet /

Muſchel / welche das Perlein ei⸗
nes ſehr groſſen Werths / Chri⸗
ſtum gebohren haſt /

Wohnung deß Eingebohrnen deß
Vatters / welche durch wuͤrckung
deß H. Geiſt zubereitet worden /
alaſt Chriſti deß HErꝛn /
orten deß Sohns GOttes /

iniges Werck der Menſchwer⸗
dung deß Sohns GOttes /

Tempel / ſo in ſich hat den Him̃⸗
liſchen Stein / Chriſtum /

Die du den jenigen getragen / wel⸗
cher mit dem Wort alles traget . )

Mutte

10
474
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Mutter der Boͤttlichen
Gnaden .

unAIehtAuRnαν
N

. —. —. —

Die Emmer ſchoͤpffen zwar

Vil Waſſer / vnd außgieſſen /

Doch rinnt das Meer nicht ab /

Mehr Waſſer thut zuflteſſen :
M ARJA wie vil Gnad

Hat d' Welt von dir bekommen /
Iſt doch dem GnadenMeer

Darvon nichts abgenommen .

Mut⸗
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Mlutter der Goͤttlichenſ
Gnaden /

Abgrund der Gnaden /
Terebinthenbaum / ſodie Aeſt der

Gnaden außbreitet /
Fuͤrtrefflichſtes Weib / in welches

die gantze Voͤlle der Gnaden ge⸗

kommen/
Voll deß Himmel⸗Tau vnd der

Gnaden /
Vollkom̃en mit Goͤttlicher Gnad /
Erfinderin der Gnaden /

Aiee amblung der Gna⸗

den /

Vnermaͤßliches Meer / in welches
alle Fluͤß der Gnaden hinein

flieſſen /

Weib / welches in vns die Gnad

außgegofſſen/
Burgg der Gnaden /
Gfne le Fluß der Gnaden /
Gantz erfuͤlet mit der Gnad deß

H. Geiſts /

Waſ⸗

V
N

mnN

gus

a

D

75˙

291



* CD7

SWafferleitung Goͤttlicher Gna⸗

den / 52
Thron der Guad Gottes / 3

Wherſhes Bruñ der Gna⸗

en /

Ninnſaal Goͤttlicher Gnaden , 8
Außerwoͤhlte Sacriſtey der Gna⸗

den / 3

— 2

R
3 8
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lllerreineſte Mutter. 3
MaA i

A

1
2

*

2

0

Ein Wort / vnb doch nicht eins /
Es geſchehe / wie zuſchen/

Als GOit erſchueff die Welt /
Thaͤt durch diß Wort geſchehen : 6

Mit eben diſem Wort /
M ARYA hat getogen /

In jhre Mutter Schoß

IESUN / vnd jhn geſogen⸗

Aller⸗
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BRilerdeineſte
Mutter /

Frey von aller Mackel der

Suͤnden /
Allerꝛeineſtes Geweb / auß wel⸗

chem deß Erloͤſers Leib⸗Kleyd

gemacht worden /

Schlaff⸗⸗Kammer von aller Un⸗

reinigkeit befreyet /
Unbefleckte Koͤnigin/
Reine Tauben /

Unbemackeltes Kleyd deß Jeni⸗
8

gen / der das Liecht / wie ein

Kleyd / angezogen /

Mehr erleuchtet / als die Straa⸗

len / vnd Glantz der Sonnen /
Juagfkenicheenesele Ter⸗en /

Bildnuß der Reinigkeit / vnd Un⸗

ſchuld/
Spiegel ohne Mackel /
Unverletzte Mutter /
Reines Wohn⸗Zimmer der Gott⸗

heit /
Reiner / als das Gold /

7n¹N
N

4
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3

6

6
0

Wann der Blutngarten wwird

Von dem Oſtwind durchwehet / 0

Mit lieblichem Geruch

Die Blumen⸗Schaar auffgehet :
Kaum hat der heilig Geiſt

1M ARJ A M angewoͤhet/
Alßbald in jhrem deib

Die Blum deß Felds auffgehet⸗
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GYelerkeuſcheſte Mutterf /

Gnadenreiche Mutter deß ewi⸗

gen Koͤnigs/
Reine Turteltauben /
Vorbild der Eingezogenheit /
Koͤniglicher Hoff von GOtt allein

bewohnet /
Reine Schlaff⸗Kammer der Ge⸗

burt Chriſti /

Eheweib / ſo von Joſeph niemah⸗
len erkandt worden .

Die du von dem H. Geiſt frucht⸗
bar worden / vnd allzeit Jung⸗
frau verbliben biſt /

Unbefleckter / vnd reiner Schatz der

vnberuͤhrten Jungfrauſchafft /

Vnbefleckte GOttes Gebaͤhrerin /
Die du allein / vnd ohne Beyſpiel /

Mutter vnd Jungfrau zugleich
geweſen biſt/

Die du ohne Befleckung empfan⸗

6055
vnd ohne Schmertzen ge⸗

ohren haſt
/

Vnberuhrter Weinſtock /

N14
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KeuſcheMutter / die allein deß Schoͤpf⸗
fers wuͤrdig geweſen / Bitt fuͤr vns .

Geſchloſſen vor der Geburt / in der

Geburt / vnd nach der Geburt / Bitt

fuͤr vns .

Unge⸗
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Alngeſchwache

Es wird vom Himmels . Thau /

Das ſchoͤne Perl gebohren /
In der Meer⸗Muſchel⸗Schall

Ein Kleynod außerkohren /

MARJà hatt alſo
Auch Ihres Sohns geneſen /

Der s Perl / GOtt die Sonn /
Die Mutter d' Muſchel gweſen .

E Un⸗
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INgeſchwaͤchte Mutter
/

Acker / welcher niemahlen ge⸗
baut iſt worden /

Unverſehrte Erde / welche GOtt

geſegnet hat /
Starckes Helffenbein / welches

durch die Gebaͤhrung nicht ver⸗

letzt worden/

Beiſtender vnveꝛſehꝛter Doꝛnbuſch/

Porten / durch welche allein das

Wort außgegangen /
Wolcken / auß welcher der Himm⸗

liſche Regen herab gefloſſen / ſo
die Erde befeuchtet hat /

Weib / ſo vnverletzt verbliben
/
vnd

mit der Sonnen bekleydet iſt /

Verſigeltes Buch /
Undurchgrabener Berg Libanus /
Gold / ſo im wenigiſten verfaͤlſcht

iſt worden/

Erde / auß welcher die gebenedey⸗
te Frucht / der Erloͤſer der Welt

entſproſſen iſt /

Porten / durch welche GOtt her⸗
vorgegangen / jedoch ſolche nicht

eroͤffnet hat / Un⸗

113
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Anbefleckte Nutter

Wie mit dem Glantz die Sonn

Durch das Glaß⸗Fenſter tringet /
Und ob es gſchloſſen ſchon

Die Straalen doch durchbringet ;
Alſo iſt IJESuS auch

In MARJAM eingangen /
Welche Ihn vnverletzt

Der Jungfrauſchafft empfangen .

C2 Unbe⸗
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8 Mutter /
Weib / welches von dem H.

Geiſt empfangen hat /
Unauffloͤßlicher Tempel / welcher

den jenigen begriffen / ſo nir⸗

gends begriffen kan werden /
Die du von der Verſehrung be⸗

freyet /
Ehrenwerthe Ruheſtatt GOttes /
Unzerbrochener Rigel der Scham⸗

hafftigkeit /

Verbindung der Jungfrauſchafft /
vnd Mutterſchafft /

Wolcken mit der Sonnen voͤllig
bekleydet /

Brunn / ſo aller Orthen geſchloſſen /
Undurchgrabener Berg deß hart

beſteiglichen Felſens /

Gantz geſchlachte Ruthe /
Wolriechende Schlaff⸗Kammer /

voll deß Geruchs der Jungfrau⸗
ſchafft /

Morgenroͤthe / auß welcher die

Sonn der Gerechtigkeit auff⸗

aitzen Tem⸗

3¹
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Tempel / in welchem GOtt in einer

Wolcken herab geſtigen / bitt fuͤr
vns .

Jungfrau vor der Vermaͤhlung/ vnd
in der Vermaͤhlung / bitt fuͤr vns .

Sll

n
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Diebliche Mutter . Fer
ut Atchi LEgIf 5

. *

2

NJ 8

5

2

0
8

Der Apffel /Baum lugleich
Mit ſeinen ſůſſen Fruͤchten 7

Den Hungerigen ſpeiſt / 8

Und thut das Ambt verꝛichten 1
‚ Eines Umbrels : Alſo

MARAAR vns ernehret
Mit Himmel⸗ Speiß / vnd bſchutzt

Vor Hoͤll Fewer vnverſehret .

Lieb⸗
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K Jebliche Mutter / 1

Liebhaberin deß Heyls
Menſchlichen Geſchlechts /

Hoͤchſt⸗erwuͤnſchte Erde /
Außtheilerin der Gaaben /
Wurtzel alles Guten /

Kleines Bienlein / deſſen Frucht
gantz ſuͤß iſt / 2

Mutter der ſchoͤnen Lieb/
Mutter / welche die Speiß der Eu⸗

gel / vnd Menſchen ernaͤhret hat /
Strom deß newen Seegens / 85
Die du dich auff deinen Geliebten

auffleineſt / vnd mit aller Lieb⸗

llichkeit erfuͤllet biſt /
Gepflantzter Baum neben den

flieſſenden Waſſern /
Zeichen der ewigen Gluͤckſeeligkeit/
Unſere ſichereſte / vnnd heyligſte

Hoffnung / 1

L4 Mun⸗



. 1 . 5

Munderba
1 Va

Das groſſe Sonnen⸗Llecht
Mit ihrer runden Scheiben /

In ein klein Spiegl ſich
Thut völlig einverleiben ;

Deß Spiegels Gleichheit thut
MARIJà auch beſteiffen

/

Der Spiegel d' Sonn in ſich/
Sie thut GOtt ſelbſt begreiffen .

Wun⸗
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Underbarliche Mutter /

Hof der Goͤttlichen Ge⸗
heimbnuſſen /

Heiliger / vnd wunderbahrer Tem⸗

pel deß Allerhoͤchſten G Ottes /
Wuͤrckerin der Wunderwerck /
Fell deß vnbegreifflichen Himmel⸗

tau /
Die du fuͤrtrefflicher / vnd weiter

biſt / als die Archen Noe /
PHauß/ welches der H. Geiſt be⸗

ſeſſen hat /
Groͤſſer / als der Himmel / weiter /

als die Welt / vnd ſtaͤrcker/ als
die Erde /

Ungußſprechliches / vnnd zu allen
Zeiten wunderbarliches Weib /

Koͤnigin der Natur /

Abgrund der Wunderwerck /
Gebenedeyet von dem Engel auff

Erde /
Werckſtatt der vnter ſich vereinig⸗

ten Goͤttlichen / vnd Menſchli⸗
chen Natur / 2

Sus
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C
Saͤugende Jungfrau / bitt fuͤr vns .

du das Liecht getragen haſt / bitt
uͤr vns .

Groſſes Zeichen / welches am Himmel
erſchinen iſt / bitt fuͤr vns .
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Damit der Seſſel trag /
So muß man ihn auch tragen /

Alſo Keiner nicht muß /

Dem andern d' Huͤlff verſagen
MaARInu tragt auch GOtt

In ihrem Leib verſchloſſen /
Der Sie getragen hat/

Ehe daß Sie war entſproſſen⸗

Mut⸗



2 ( 44 2½K4
Utter deß Schoͤpffers /

Mon dem ewigen GSOtt ge⸗

F7315857
Baum / welchem

ie G—Ottheit einverleibt
worden /

Einiger Tempel ſeines Baumei⸗

ſters /
Erwehlte Mutter vnſers Haupts /

** deß Herrn / in alle Ewig⸗
eit /

Statt G—Ottes /
Mutter deß Koͤnigs der Koͤnigen/
Brunn / der du in dir die klare

Bildnuß Chriſti vorſtelleſt /
Die du von GOtt ihme zu einer

Mutter vorbereitet worden /
Hochgelobteſter Thron vnſer

Schoͤpffers / *33
Fruchtbarer Oehl⸗Baum in dem

Hauß GoOttes /

Kindbetherin / die du den Koͤnig
gebdhren / welcher die Welt in

—

1
gug

al

Ewigkeit e ⸗

Fuͤrtreffliche Archen / deren Werck⸗
e maiſter
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meiſter / vnnd Innwohner G—SOtt

ſelbſt iſt / Bitt fuͤr vns /
Sonn / in welcher GOtt ſeinen Ta⸗

bernackel geſetzet / Bitt fuͤr vns /

Suc

Am

1

Mutter
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MutlerdeßsDeboſcrs 8
6

2

S

2

6

8

L

Die Purpur Muſchel thut
Mit weiſſen Perlen prangen / 5

Die ſchoͤnſte Farben zwey 2
Kan man allhie erlangen ;

Als da gegeben war

MARAc / vom Creutz Stammen

IESlusS in ihre Schoß /

War Roth vnd Waß heyſammen .

Mut⸗



8
Utter deß Erloͤſers

/

gle deß allgemei⸗

en

nen Heyls /
Das Mittelſt der Erden / worin

Chriſtus das Heyl gewuͤrcket/
Schoͤnes Helffenbein / ſo den Au⸗

gen Chriſti gefallen ⸗
Vorgeherin der Erloͤſung Chri⸗

ſti /
Glantzender Stern / auß welchem

Chriſtus hervor gegangen /
Die das Lamb GoOttes her⸗

vor gebracht hat /
Leichte Wolcken / welche in der

Schoß die Nachlaſſung der

Suͤnden getragen /
Koͤniglicher Weeg deß Erloͤſers /

S zu wider Erlangung deß
eyls /

Gottskaſten deß Schatzes / durch
welchen wir von der Dienſtbar⸗
keit deß grauſamen Raubers er⸗

loͤſet worden /
Urſprung deß Heyls /

Sua

anj
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Wider⸗
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Erneuͤerin der Verderbten Welt /
bitt fuͤr vns .

Mutter deß Richters / vnd Erloͤſers/
bitt fuͤr vns .

Mittlerin deß
Beh5

/bitt fuͤr vns .
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Illerweiſeſte Fungfrau .

Ein Brenn⸗Kolb ehut alleln

Das Beſte diſt illiren /

Und ins angheffte Glaßß
Was außgebrennt / einfuͤhren;

Die Weißheit dieſer Welt

Dem Guten auch nachſtellet /
MaAgRYn aber hat

Den beſten Theil erwaͤhlet .

D Aller⸗
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8 Llerweiſeſte Jungfrau /
FJungfrau / ſo da

Welle
in

Stillſchweigen geweſen /

Lehrmeiſterin vnſers Glaubens /
Im Reden wohlbedacht / vnd im

Gemuͤth fuͤrſichtige Jungfrau /

Erklaͤrungder Verborgenheit / ond
Tieffe Goͤttlicher Unbegreiff⸗
Iichit, , 70

Allerweiſeſte / vnnd verſtaͤndigſte
Fürſtin ! n

Brunn der Goͤttlichen Offenbah⸗
rungen /

Jungfrau mit der Weißheit / vnd

Wiſſenſchafft GOttes begabet /

Vereinigung der jenigen / welche

vneinig ſeyn/
Die du ons kegiereſt in vnferer

Zweiffelhafftigkeit⸗
Lehrmaͤgdlein der Allerheiligſten

Dreyfaltigkeit /

Behutſame Jungfrau in der dir

anvertrauten Verwaltung /

Jung⸗

29df

gug
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777

Snnen

* ( JI 9 *
Jungfrau / die du dich mehr deß

Leſens / als 65 Redens beflifſen
Wiſſenſchafft aller heiligen Wiſſen⸗

ſchafften / 8
Die du dich in guten Wercken eyf⸗8
ferigiſt geuͤbet /

Die du die Scharffſichtigkeit 8
klaren Geiſter uͤbertroffen / 8

Weiſe Abigail / die den g
mit vns Suͤndern verſoͤhnet
hat / ö

Lehrmeiſterin der Lehrer/ 1



2 C

b6 et Sunmefan.

Der Wuͤrcker allerley
Figuren vnd Geſtalten /

Wuͤrcket mit ſeiner Hand /
Auch Blumen manichfalten /

Und tragt darvon den Preyß ;
MARJAs & cob zu preyſen

Thut ihrer Schoͤnheit ſich
GoOtt ſelbſt ein Meiſter weiſen⸗

Ehr⸗

DD

DDN

N
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Hrwuͤrdige Jungfrau
/

Vollkommenheit aller Tu⸗
enden /

Allerſchoͤnſte Rachel /
Koͤſtlicher / als alle Perlen/
Zierde deß Menſchlichen Ge⸗

ſchlechts /

Vor allen alten Geſchlechtern er⸗

woͤhlte Jungfrau / 8
Die in Wuͤrdigkeit alles / was er⸗

ſchaffen / uͤbertriffet/ 2
Ehr vaſerer Eltern / S

Vorbild der Demuth / 85
Die du mit Goͤttlichen Gaaben

erfuͤllet /
Hof der Andacht /
Jungfrau / durch dero Ghrh

wir alle wider gebohren worden /
Zierlich / wie die Statt Jeruſalem /
Auſſer deß hoͤchſten GOttes /

alle erhoͤhet / 1
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Dobwuͤrdige Sungftan.

Ob ſchon der Himnmel iſt
Gantz finſter vnd bedecket/

Ein einigs Sonnen⸗Liecht

Ihn zuerheittern klecket ;

410 Kehzerey
E

Bemuͤhet ſich / öceh ucch vörben
/

Nur heller diſe Kerzen.⸗

Mach⸗

2

72
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G8 Obwuͤrdige Jungfrau
/

ιDie du zu der ewigen Hoch⸗
zeit eingegangen /

Baͤchlein der Ehrbarkeit /

Gewaͤchs / ſo vns verſprochen
worden /

Die du von Koͤnigen entſproſſen /
Die du mehr fuͤrtrefflich/ als alle

ſichtbare / vnd vnſichtbare Ge⸗

ſchoͤpff/ erklaͤret biſt worden /
Heilige Wurtzl /

Hof der Tugenden / ſo wegen ;

Schoͤnheit der Schamhafftigkeit
hoͤchſt⸗beruͤhmet /

‚

Von GoOtt außerwoͤhlet / ehe du

gebohren /
Jungfrau / die du GOtt zufaſſen

faͤhig geweſen/
Glantzendt mit vnvergleichlichen

Verdienſten /

Erhoͤchter Cederbaum auff dem

Berg Libano /
Wunderbahrer Adler /

D 4 Edles

Zug

anj
zn
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Edles Wohnzimmer der Allerhei⸗
ligſten Dreyfaltigkeit /

Gantz neues / vnd Goͤttliches Ge

ſchanck /
Hoher Cypreßbaum /



E
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Maͤchtige F ungfrau .

Mit ſeiner Ruthen hat
Moyſes an Felſen gſchlagen /

Das Waſſer ſprang darauß /
Als ſein Volck wolt verzagen ;

MARIà noch mehr Krafft
Mit jhrem Anblick zeiget /

Die harte Sünder Hertz

Zum Zaͤherguß ſie neiget .

Maͤch⸗
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aͤchtige Jungfrau /

Keuſche Judith / ſodem Ho⸗
lofernes das Haupt abge⸗
ſchlagen/

Hoͤchſte Fuͤrſtin der Koͤnig/ vnd

Koͤnigreichen/
Berůhmte Loͤwin von dem Stam⸗

men David⸗ /

WalldmenzRuͤſtung der Star⸗

en /
Fuͤrtreffliche Beſchuͤtzung/ vnd

Glory / vnſer aller /
Erſchroͤcklich / wie ein wohl⸗ge⸗

ordnetes Kriegs⸗Heer /
Newe Eva / welche den Teuffel zu

Boden geworffen /
Staͤrcke vnſerer Schwachheit /
Dienerin deß HErrn / welcher

Gott vnterthaͤnig geweſen /

622
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8 Bunfkan.

In der Sanfftmuͤtiakeit
Die weiſſe Wollenheerden

Thun übertreffen weit

All andre Thier der Erden ;
M ͤARJ AE Sanfftmuth muß

All Menſchliches Gſchlecht weichen/
Sie macht vns Suͤnden frey/

Mit Keuſchheit thut bereichen.
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uͤtige Jungfrau /

Tieffeſter Abgrund der

Barmhertzigkeit /
Belohnerin aller guten Werck /
Holdfeelig / vnd liebreich in aller

Augen /
Voͤlle alles Guten /
Him̃liſches Paradeyß / auß wel⸗

chem alle Gewaͤchs der Gnaden

entſproſſen /
Reichmachender Schatz /
Erwartung vnſerer Belohnung /
Sanfftmuͤtigiſte in der Guͤtigkeit/
Von allen erbittliche / vnd gůtigi⸗

ſte Jungfrau /
Unſer gůtigiſte Frau /
Geſchwinde Huͤlff aller deren / die

dich anruffen /

— —
— —

1

Sug
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Metreue Fungfrau .

Ein Feuer Saͤul zu Nacht
Thaͤt Iſrael vorgehen / 0

Beym Tag ein Schatten⸗Wolck 664
War uͤber ſie zuſehen ; 10

MARIA gleicher weiß 169
Erleuchtet / vnd beſchattet /

Die Seel / ſo d' Suͤnd beſchwaͤrtzt/
Und ſo die Hitz ermattet .
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WeEtrewe Jungfrau /

Feurige Saulen /
Richtſchnur deß rechten Glau⸗

bens /
Fuͤrtreffliches Gut deß Menſchli⸗

chen Geſchlechts /
Embſige / vnd wachtſame Fuͤrbit⸗

terin / bey dem Koͤnig / welchen
Du zu Heyl der Chriſtglaubi⸗
gen gebohren /

Unſere groͤſte Zuverſicht /

W ſtarck in deinem Vor⸗
atz /

Suͤſſigkeit aller Glaubigen /
Ernewerung alles deß jenigen /

was veraͤltet ware /
Eſther / welche das Volck GOt⸗

tes erloͤſet hat /

Verfechterin deren / die auff dich
vertrawen /

Heyl⸗ bringende Jungfrau /

Sug

411
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Sug
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Bypiegel der Verechtigkeit.

Der ſich im Splegelglaß
Beſchauet / wann er findet/

Was zuverbeſſern ſey/
Zu uͤndern vnterwindet ;

Stell dir MAR J AN vor /
Sie wird dir klar vorzeigen

Vle Maͤngel deiner Seel /
Zur Beſſerung dich neigen .

Spie⸗
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EPiegel der Gerechtigkeit /
SD Porten durch welche die

Sonn derGerechtigkeit ein / vnd

außgegangen /

Fuͤrſprecherin / welche das Werck

vnſers Heyls bittlicher weiß
vnd kraͤfftiglich verrichtet/

Himmel / auß welchem die Sonnen
der Gerechtigkeit auffgegangen /

Auffrechter Scepter der Gerech⸗
tigkeit /

Taffel / die dem Menſchlichen Ge⸗

ſchlecht das geſchribene Geſatz
vochaltet /

Gerechte Jungfrau in der Be⸗

kandtnuß /
Voͤſtung der Gerechtigkeit /

Glory / vnd Cron der Gerechten /
Mittlerin deß Fridens / vndEinig⸗

keit der gantzen Welt /

Sonderbahre Welt / ſo in der Ge⸗

rechtigkeit gegruͤndet/
Erde / von welcher die Warheit

hervor kommen /
8

3

Se⸗

'Zug

anj

¹⁰



* ( 65 Æ

Befurderin der Gerechten / E
Thron deß Richters / 5

Gerechtes Gewaͤchs Davids /
2

＋

2

Furſprecherin Evoe /
Außerwoͤhlter Koͤniglicher Sce⸗

pter vnſers Heyls / 4

Snd

4
39
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Sitz der Weißheit .

0 ceri
5◻77

Ein zugeſchloßnes Buch
Nutzt nichts / man muß auffmachen /

Wann ein Gelehrter wil

Drauß lehrnen ſchoͤne Sachen ;
Ein Buch MARJJn iſt /

So viel darinn Buchſtaben /
So viel der Tugenden

Kan man zuleſen haben⸗

Sitz
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S der Weißheit/

Helffenbeinener Thron deß
Salomons /

Groſſes Hauß GOttes / welches
die Weißheit jhr aufferbauet /

Buch / ſo der Welt das Wort deß
Vatters vorzeiget /

Scepter der rechten Lehr /
Stiegen / vnnd Auffenthalt aller

Betrachtung /
Abgrund der Weißheit /
Helle Trompeten der geheimen

Vorerkandtnuß /
5

Auffgang der verſtaͤndigenSoñen/

Hohe Cathedra der Cherubin /

Buch deß neuen Teſtaments /

Taffel / auff welcher von GOtt die

Buchſtaben eingetruckt / vñ dar⸗

inn das Wort Gottes geſchriben/
Verſtaͤndiger Spiegel der Be⸗

trachtung /
Helleſte Lampen vnſerer finſtern

Seel /

Sug

al
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brſach wnſe 3keit .

Wann ſich von gſaltznem Meer
Ein Wolcken thut erheben /

Und regnet dann herab /

Sůß Waſſer thut ſie geben ;
MARJàE bracht viel Schmertz

Ihres Sohns Todt / vnd Leyden/
Sein Srſtaͤnd aber gab

Ihr hundert tauſend Freuden .
—

n

eerrn
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Rſach vnſerer roͤlichkeit/
Jungfrau / die du von der

Wuſten auffgeſtigen / vnd
mit Lieblichkeit erfuͤllet
biſt /

Frolich machender Weinſtock de⸗

10
die dich glorwuͤrdig prey⸗

en /

Unſere gewuͤnſchte Waſſerlaittung/ /
Unſere Suͤſſigkeit/
Freud aller Menſchen /
Suͤſſe vnd hellklingende Melodey /
Freud der Allerheiligiſten Drey⸗

faltigkeit /

Unſere einige Ergoͤtzung / ſo vns

auff Erden gelaſſen worden /

W1 zugerichte Orgl zu aller Me⸗

odey /
Allgemeine Freud / vnnd Frolo⸗

ung der Welt /
Luſtbahres Orth / auß welchem

der Fluß hervor gehet / ſo das

Paradeyß befeuchtet
/

Paradeyß e 3 Freud

10

1¹
i

gug

3
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Freud der Himmel /
Unaußſprechliche Erde deß Him̃⸗

liſchen Brodts /

Unſer vnauffhoͤrliche Freud /
Gottlicher Schatz / welcher vns

das Leben bringet /

Uneſchaͤpffliches
Meer der Freu⸗

en /

Die du allen die Schoß der
Barmhertzigkeit eroͤffneſt/

10115188
Slg

à

Freud deß Oels der Salbung ⸗
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Beiſtliches Befaͤß .

Slig

anj

u

Deß Bachi Göͤtzen / Dienſt

In dieſem Wunſch beſtunde

Daß man ein laͤhres Gſchirꝛ

Niemahlen bey jhm funde ;
Ein Kelch MARI⁊ iſt /

Mit GOttes bieb erfullet /
Kombt her / all die ihr wolt /

Und ewren Durſt hieſt illet .

E4 Geiſt⸗
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SLiſtliches Gefaͤß /
Altar GOttes /

Scheure deß lebendigmachenden
Korns /

Heyligthumb deß heiligen Geiſts /
Faiſte alles Opffers /

Koͤſtlicher Rauch Himmels / vnd
der Erden /

Herberg der Gottheit /
Verſtaͤndiger Tiſch deß Glaubens /
Tabernackel / ſo das Heyligthumb

aller Heiligen in ſich begreiffet
Guldenes Gefaͤß / welches in ſich
hat das Himmliſche Manna ,

8585
Archen deß lebendigen

GOttes /

Sug

an

ανινν

Liecht deß HErꝛn /

Guldener Leuchter der Kirchen /

8888 . 8883 . 6 • 868 . 6883 •
2885 8-
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Dhrwuͤrdiges Befaͤß.

Rr
s W. Lem .

5 ⏑

Auß ſchlechten wuͤſten Laimb

Der Haffner pflegt zu drehen

Jemahl ein ſchoͤns Geſchirꝛ /
So da zur Zierd thut ſtehen ;

Ein erdenes Geſchirr
Iſt zwar der Menſch ; auß allen

Hat doch das Ehren Gſchirꝛ/
MARJA / GOtt gefallen .

E7 Ehr⸗
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Hrwuͤrdiges Gefaͤß/
Credentz⸗Tiſch der Glory

Heyli Hunh del Heyligkeitehligthumb der Heyligkeit /
Archen / welche den Erben deß

Bunds in dir begriffen /
Kelch / der das Goͤttliche Tranck

der Welt zu trincken darbietet /
Glory / vnd Freud aller Prieſter⸗

ſchafft /
Koͤnigliches Gefaͤß vnſerer Hoff⸗

nung /
Altar deß angenehmen Rauch⸗

wercks von Gewuͤrtz/ vnd Spe⸗
tzerey /

Ciſtern zu Bethlehem /
Leuchter / deſſen Liecht von dem

Himmel angezuͤndt worden /

Bechſt⸗lobter Tabernackel Got⸗
tes /

Bach⸗Offen deß Hiñũliſchen

¹
1

Sug

a

Brodts / 2

Fuͤr⸗
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FGEuͤrtreffliches Befaͤß der
Andacht .

ieElACR

Das Gwuͤrtz von Feuer anzuͤndt
Thut wohlriechend auffſteigen /

Und alſo in dem Todt

Recht koſtbahr ſich erzeigen ;
Ein lieblichen Geruch

Der Tugend hat gegeben
MAR⁊ jederzeit /

So wohl im Todt / als Leben .

Fuͤr⸗
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Mürtrefliches Gefaͤß der
OTAndacht /
Tempel / ſo von dem heiligen Geiſt

gezieret worden /
Zugleich Prieſter / vnd Altar deß

Brodt deß Lebens /
Verſtaͤndige Archen der Menſch⸗

werdung deß Wort GSOttes /
Neues Gefſß der Salben / ſo nie⸗

mahlen außgelaͤhrt worden /
Wunderbahrer SchatzderKirchen /
Unaußloͤſchliches Liecht /

mit Thau erfuͤl⸗
et /

Neue Archen GOttes / in welcher
der Geiſt GSttes ruhet /

Form der Kirchen GSOttes /
Goͤttliche / vnd lebendigmachende

Bildnuß /
Außerwoͤhltes Gefaͤß GOttes /
Jungfraͤulicher Tiſch / ſo mit Tu⸗

genden bereichet /
Liecht / welches ohne Unterlaß

Sug

anſn¹

brennet /
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Guldenes Rauchfaß /
Prieſterliche / von allen gemeinen

Beſchwaͤrden befreyte Erde /

Bildnuß / ſo in ſich den Werckmei⸗

ſter begreiffet /
Neues Salben⸗Gefaͤß / auß wel⸗⸗

chem die wolriechende Salben

auffwallet /
Beruͤhmtes/ vnd glorwuͤrdigesGe⸗

ſchirꝛ /

Leuchter mit ſiben Liechtern der

Gnaden gezieret/ 4

Sug

anz

31



Beiſtliche Roſen. 6

6

9

L
6

2

2

8

6
Ein Keffer / vnd ein Binn

Sich auff die Roſen ſetzen/
Der Safft den Keffer toͤdt:

Die Binnen thut ergoͤtzen;
Boͤſe vnd Gute laßt

M ARVA zu ſich kommen /
Den Boͤſen bringts den Todt /

Das Leben gibts den Frommen .



* . ( 70
EEiſtliche

Roſen /
Spickenarde voll lieblichen

Geruchs /
Wolriechender / als der Balſam /
Garten⸗Bettlein deß heiligen Ge⸗

9 wuͤrtz / ſo von dem Goͤttlichen
Gartner außgeſetzet worden /

Myrꝛhen deß Meers /
Lilien vnter den Doͤrnern /
Gruͤnes Feld voll der ſchoͤneſten

Blumen /
Wohlriechender Weyhrauch /

Allzeit gruͤnende Ruthen Jeſſe /

Bihel deß koͤſtlichen Weyh⸗
rauchs /

Garten deß ewigen Vatters /
8 8 R

5
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Shurn T

Die Thurn / vnd Schloͤſſer hoch
Auff Bergen ſicher ſtehen/

Wann eine Feindes⸗Macht
Auff ſie ſucht loß zu gehenz

Laß d' Hoͤll / vnd alle Feind
Der Welt / wider dichſpitzen

Die Waffen / vnd die Pfeil /
MàARYa wird dich bſchũtzen.

Thurn

523

‚.σ⏑

D
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Rothes kleines Sail vnſerer Be⸗
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Hurn Davids /
Veſte Statt /

Sichere Zuflucht der Chriſten /
Lebendige Statt deß Koͤnigs der

hderen 7

Schildt deren / ſo in dich hoffen /

Weib / ſo der Schlangen den Kopff
zertretten /

Vertilgerin deß vrſpruͤnglichen
Fluechs /

Freyhauß GOttes / in welchem
gantz ſicher zuwohnen /

Bollwerck der Chriſtglaubigen /
Unuͤberwindliche Paſtey önſers

Glaubens /

¹

ſchůtzung /

Berg deß BeEren auff dem Gipf⸗
fel der Bergen /

Veſtung / zu welcher aller Zutritt
der vnordentlichen Begierden
verſchloſſen geweſen /

Lebendige Stakt / von welcher herꝛ⸗
liche Ding geſagt ſeyn worden /

F Helf⸗

Sug
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Helffenbeinener Shurn .
— —

8

duud 6 1

0

8

8
0

2

2

8

Das edle Helffenbein 2

Mit weiſſe triumphtret /
Was weiſſ den weiſſen gfallt

Ein jeder ſolches ſpůhret ; 2
MARJAE Reinlskeit 8

Keiner genug erkennet /
8

Ein Thurn von Helffenbein
Wird Sie billich genennet⸗

5

Hell⸗



Faͤhnlein deß Glaubens /

( 83 *

Sſeien Thurn /

Schattichter Berg / der das

außerwoͤhlte Volck GOttes
uͤberſchattet /

Statt der Zuflucht /

Beſtaͤndiges Heyl aller Chriſten /
ſo dich anruffen /

Flucht⸗Orth in Jeruſalem /

Sion / in welcher GOtt Menſch ge⸗
bohren iſt /

A Maur von Jaſpeß⸗
ein /

Wolverwahrter Thurn / an wel⸗
chem tauſent Schildt hangen /

us

anſ

J

Riſt⸗Zeug deß Heerlagers / ſo
da herꝛlich leuchtet in der Hoͤ⸗

he / am Firmament deß Him̃els /
Thurn vnſers Glaubens /
Fuͤrtrefflicher Thron / von wel⸗

chem Blitz / vnd Stim̃en hervor
gehen/

Zubereiteter Tabernackel Chriſti
zum Streitt /

F 2 Gul⸗
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f O dlends Adams ⸗Gſchlecht /

Dein Wohnung mir nicht gfallet /
Wells gantz vnbſtäͤndig iſt /

Und bald zu Boden fallet ;
Verlaß das iridiſch Hauß /

Dem guldenen nachſtrebe
So da MAR⁊ iſt /

In dieſem Hauß wohl lebe .

Gulde⸗
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SOunoenes Hauß /
Wohnung aller Tugenden /

Herꝛliche Herberg GOttes /
Wuͤrdige Behauſung deß Worts

GbOttes /

Saphirener Thron ober dem Fir⸗
mament /

Suue Hoff /

chattenhuͤtte GOttes /
Lebendiger Pallaſt deß Koͤnigs

der Engeln /

Hocherhebter Koͤniglicher Stul
uͤber alle Creaturen /

Guldenes Orth der Ruhe /

gug

aß

11
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Die Archen hatte kautn

Der Oza angeruͤhret.

70
Seynd ihm die Haͤnd erſlarꝛt /

Die Straff er wuͤrcklich ſpuret ;

K Was fuͤr ein Boͤßwicht nun

Darfß ſich wol vnterſtehen

Die wahre GOttes Arch

MARJum mu verſchmaͤhen .

Ar⸗

Frrchen deß Bunds ,
3

I 3

Keeen
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KMschen deß Bunds /

Mit Himliſchen Gold gezierte
Archen /

Archen / ſo den Schatz der Hey⸗
ligkeit in ſich begrieffen /

Archen GOttes /
Archen / in welcher das Evange⸗

lium auff behalten wird /
Archen deß vnvergaͤnglichen Le⸗

bens / ſo in ſich hat die gantze

Erfuͤlluug der allerheiligiſten ,
Dreyfaltigkeit /
Heilige Archen deß lebendigen

Gottes /
Archen der Heyligung /
Archen / welche in - vnd außwen⸗

dig / mit dem Schein der Jung⸗
frauſchafft glantzet /

Archen / welche in ſich hat das

Manna /
0 der Sacramenten Got⸗

es /

§F4 Por⸗

Sug
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Porten deß Wimmels.
neee

Die Thuͤr deß Paradeyß
Hat Eva zu geſchloſſen

Durch einen Apffel⸗Biſſ /
So Sie fuͤndlich genoſſenz

Was Eva gſchloſſen hat /
Das Ave machet offen/

MagRà iſt die Thuͤr
Deß Himmels / drauff thut hoffen.

Por⸗

N

S
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FOrten deß Himmels /
Offener Schwibogen der

Himmels Porten /

Unſere Laͤitter zu GSOtt /

Pü deß Lebens / 2
roͤffnung der Porten deß Para⸗
deyß / 2

Schlißl deß Himmels / S

Galt deß Auffgangs / 85
oͤttlicher Außgang /

0
Porten / auß Relcher der Koͤnig

hervor gegangen /

Glantzende Porten deß Liechts /
Porten deß Heyls /



Ob ſchon die ſchwartze Nacht /
Den Himmel üͤberziehet/

00 Viel tauſend Sternen doch
Man allda leuchten ſichetz

Die ſchwartze Suͤnden⸗Nacht
Zutreiben von dem Hertzen /

MAgRgn ſtecket auff
Viel tauſend Gnaden⸗Kertzen .

Mor⸗

SSYEDDEDDRneeN
850

rr
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SGantz liechte Wolcken /

* Cör .

Moraan Stan

WVertreiberin der Finſternuß /
Außerwoͤhlt wie die Sonnen /
Vollmond / welcher niemahl ab⸗

nimbt /
Heller Morgenſtern /

Auffgehende Morgenroͤthe /
Weib mit zwoͤlff Sternen gecroͤnet/
Abgrund deß Liechts /

＋

gug

a

Außtruckliche Bildnuß der wah⸗
ren Sonnen /

Liecht der gantzen Welt /

Aih
deren / ſo in der Finſternuß

itzen /

Auß Jacob auffgangener neuer

Stern / deſſen Strahl die gan⸗
tze Welt erleuchtet /

Umbgeben mit der Sonnen / 4

10¹ν
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Weyl der Krancken.

Wer uͤbel ſich befind /

Muß die Artzney nicht fleehen /

Ob ſie ſchon bitter iſt /
Zu nehmen ſich bemuͤhen;

MARIJA thut zwar offt
Uns bitters ; Creutz zu ſenden /

Doch gar bald alles Leyd
In Suͤſſigkeit verwenden .

Heyl
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Bewahrung deß Lebens /
Liecht der Blinden /

Btonung
der vnheylbahren Wun⸗

en /

Lebens⸗Athem deß Menſchens /
Eingang zum Leben /

Bewahrerin vnſers Lebens /
Brunn der Unſterblichkeit /
Schatz deß vnvergaͤnglichen Le⸗

bens /

Abkuͤhlung vnſers Schweiß /
Artzney aller Schmertzen /

Außgegoſſenes Oel /

Heylbringende Roſen /
Leben aller Lebendigen /

8

615
deß Todts /

S8
88 . 888051 0

Zu⸗

H9 der Krancken /
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Ju M dert
Bu

Der in deß Noe Arch
Nicht zettlich ſich begeben /

Hat in dem Suͤnden Fluß
Sein Lebens⸗Geiſt auffgeben ;

Ein beſſere Archen iſt
MARInu in Gefahren

Der Seelen / vnd deß Leibs /
Welches ihr viel erfahren .

eee

408
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Uflucht der Suͤnder /
Verſamblerin der Irrenden /

Buͤrgſchafft der Goͤttlichen Ver⸗

ſoͤhnung /
Sun ir der Suͤnden /
Guͤnſtige Schirmerin deß Menſch⸗

lichen Geſchlechts /

VUnerſchoͤpfflicher Brunn der Ver⸗

zeyhung /
Gnadenſtul der gantzen Welt /
Magnetſtein / der an ſich ziehet die

harte Hertzen der Menſchen /
Stiller Meerhaffen der Suͤnder /
Wider zu Gnaden Bringerin vn⸗

ſerer Mutter vs /

Suͤſſer Troſt deren / die dich bit⸗
ten /

Wemend Tee
Fridensbogen in Wolcken deß

Himmels /

W15 Tittl vnſerer Frey⸗
eit /

Huſern
deren ſo in Gefahr ſchwoͤ⸗

en /
Wi⸗

I¹ν
gug
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Widerruffung Adams /

Gantz voller Brunn der Neigung
deines Sohns gegen dem

MenſchlichenGeſchlecht/

Mittlerin zwiſchen GOtt / vnd den

Menſchen /
Sug
an
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Oroöſterin derVBaribren⸗

Wann hin ond wider wird

Das Schiff in Waſſer⸗Wellen
Geworffen / thut es doch

Der Ancker gantzͤ feſt ſtellen ;
Wie ſehr wird vnſer Gemuth

Offt hin vnd her gewehet /
Der auff MuRJAM ſetzt

Die Hoffnung/ feſt beſtehet.

G Troͤ⸗
*



8

———

S der Betruͤbten /
( 938 K

Beyhilff vnſerer Armuth /
Meerhaffen deren/ ſo Schiff⸗

bruch leyden /
Heyl der Vertweiff lenden /

Huͤlff der Untertruckten /

Einige Linderung vnſerer Be⸗

trangnuſſen /
Abtruͤckung vnſerer Zaͤher /

Veraͤnderung vnſers Elends / vnd

Jammers /
Ruhe vnſerer Seuͤfttzer /
Beyſtand der Beduͤrfftigen⸗
Heylſame Befreyerin der Einge⸗

ſchloſſenen /
Leuͤchterung der Schmertzen /
Getreuer Ancker in Ungewitter ⸗

Ghie e Urſach vnſers Le⸗

ens /

Befreyung von den Zaͤhern Evee /
Unſer Helfferin bey deinem Sohn /

in allen vnſern Anligen /
Beſprengung / vndBefeuchtigung

vnſerer Hertzen /
Schroͤ⸗

Sug

an
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Schroͤcken der boͤſen Geiſter /
Mutter der Waiſen /

F Erloͤſerin der Gefangenen *

Kleyd vnſerer Bloßheit /
Bruſt der kleinen Kindern / Sug

if7
5

Suga

4
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Ob ſchon deß Feindes Pfeil

N
Den Schildt ſehr hart verletzen /

ö Thut er zu Schutz deß Feinds

Sich doch ſtarck wider ſetzenz
Ein Thurn MA * Iꝛ iſt /

Menſch thue dein Heyl bedencken /
Zu deim Schutz tauſend Schildt

An dieſen Thurn hencken. 3

Hell⸗

—9

79
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Auͤlff der Chriſten /

Wagen / welcher vnſere See⸗
len zu G—Ott fuͤhret/

Urſach / vnd Mutter alles Guten /
Beſtaͤndiges Heyl aller Chriſten /

ſo zu dir jhre Zuflucht nehmen /
Uberwinderin aller Ketzerey /

Groſſer Tabernackel der Gna⸗
den GOttes /

In der Barmhertzigkeit zubereite⸗
ter Koͤniglicher Thron GOttes /

Ubermaͤſſige Brunnquellen deß
Seegens /

Mutter / die du mehrliebeſt / als ei⸗

ne leibliche Mutter /

Urſach aller Ding / zu welcher ſich
alle mit jhren Augen wenden /

Die du allein die Boßheit aller
Ketzerey zertritteſt /

Koͤnigliche Mutter / welche ſich wol

11¹
8ug
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verdient gemacht bey der allge⸗
meinen Natur /

Zwiſchen vns geſetzter Taberna⸗
ckel GOttes /

G 3 Sce⸗
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Scepter deß wahren Glaubens /
der Barmhertzigkeit Got⸗

es /

Inbruͤnſtige Beſchuͤtzerin in vn⸗

ſerem Lebenslauff /

Einige Helfferin deren / ſo der
Hülff beraubet /

Unſere Gutthaͤterin /

Buͤrgin vnſers Glaubens /
Unſer ſichere Hoffnung /

Wachtſame Behuterin deß Menſch⸗
lichen Geſchlechts /
Mutter aller Glaubigen /

Sug
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Woniginder Vugel.

Der Vogel Phœnix fliegt
Mit andern Feder⸗Schaaren

Doch in dem Vorzug ſich
Keiner mit ihm thut paaren ;

Als in dem Himmel fahrt
MARJu / nach dem Leben/

Mit neun Choͤr Engeln
War ihre Seel vmbgeben .



* ( 104 )

Kedoͤnigin der Engeln /
Die du erhebt biſt uͤber die

Engliſchen Choͤr /

Lobwuͤrdig vor allen Engeln /
Schoͤner / als die Cherubin / Sera⸗

phin / vnd alles Heer der En⸗
geln /

Ubertreffendt alle neun Orden der

Engeln in der Gnad /
Spiegel der Engeln /

Die du die Engeln / vnd Menſchen

111
vollkom̃enen Liecht erleuch⸗

eſt /

Pi Geſang der Cheru⸗
in /

Die du vorgeheſt denen Engeln in
der Gnad vnd Reinigkeit / wie

auch Vollkommenheit / vnd Ge⸗
meinſchafft mit GOtt /

Fuͤrtrefflicher / als alle Engliſche
Choͤr/

Mutter deß ewigen Liechts in dem
Himmel / von welchem alle Choͤr
der Engeln erleuͤchtet werden /

Hoͤch⸗
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Hoͤchſte Verwunderung der En⸗

geln/
Die du die Fuͤrſtenthumb in jhrem

Koͤniglichen Vorzug uͤberſtei⸗
geſt /

Jungfrau / welche ſeelig preyſen
alle Engel / vnd Menſe 5

Die du den Gipfl deiner Verdien⸗
ſten / uͤber alle Choͤr der Engeln /
biß zu den Koͤniglichen Thron
der Gottheit erhebet /

8

Sug
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REEE
GKoͤniginder Patriarchen .

Die ſchattenreiche Baum

Můͤſſen dem Palm weichen/
N Keiner auß ihnen kan

Seine Hochheit erreichen ;
Die Patriarchen zwar

Seyn alle hoch geweſen /
MRRJAE doch nicht gleich/

Wie man von ihr thut leſen.

DKNKe
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oͤnigin der Patriarchen /
Eyffriger als Elias /
Staͤrcker als der tapffere

Kriegs fuͤrſt Joſue /
Keuſcher als Joſeph /
Gerechter als Noe /
Unſchuldiger als Abel /
Fuͤrtrefflicher als alle Vaͤtter deß

alten Teſtaments /
Beſtaͤndiger in dem Glauben / als

Abraham /
Gedultiger als Jacob /

ViN Zierde der Patriar⸗
hen /

Freud der Patriar⸗
en /

Eingezogener / vnd enthaltener als
Daniel /

Koͤnigliche Jungfrau / ſo die Ver⸗

dienſt der Patriarchen uͤber⸗

trifft /
Die du ein groͤſſere Lieb gehabt

haſt / als Samuel /
Demůtiger als David /

Von
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Von den Alt⸗Vaͤttern vorgebild⸗
te Jungfrau / 8

Hellklingendes Lob der Altvaͤtter /⸗⸗

Einige Hoffnung der Alt⸗Vaͤtter /
Sanfftmuͤthiger als Moyſes /

2
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Monigin der P

Der Mond / vnd Sternen⸗Heer
Das Liecht / mit dem ſie prangen /

Von Sonnen⸗Rad allein

Thun ſammentlich empfangenz
Ob ſchon d' Propheten⸗Schaar

Voll Geheimnuß waren

Hat doch MARJà mehr

In Goͤttlichen erfahren .

Koͤ⸗
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oͤnigin der Propheten /
Die du uͤbertriffſt die Choͤr

der Propheten /

Glorh der Propheten /
Verwahrerin der Goͤttlichen Ein⸗

gebungen /
Erzehlung / vnd Wahrſagung der

Propheten /
Die du eine Prophetin / vnd Er⸗

8 aller Propheten gewe⸗
en /

H̃e 89 der Propheten / 7

ie du erfunden biſt worden von

einer mehrerer Prophezeyung /
als alle Propheten /

Die du verkuͤndet biſt worden
durch die Propheten /

Die du von dem Heiligen Geiſt
angehaucht / geſprochen haſt :
Mein Seel macht groß den

HeErrn /
Frau der Propheten /
Hoher Außſeh⸗Thurn aller Pro⸗

pheten /
15

Voͤlle
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Voͤlle aller Prophezeyungen
Jungfrau / vnd Mutter deß Herrn/

die du ehender prophezeyet haſt /
haſt / als Joannes /

Koͤnigliche Jungfrau / die du von

denen Propheten GSttes vor⸗

geſagt / vnnd verſprochen biſt
worden /

Wahrheit der Propheten /
Meiſterin der Propheten /

1
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poſteln .SHoönigin der 58

Den runden Himmels,Kreyß
Zwoͤlff Stern ⸗Zeichen zleren/

Doch chut die Sonn den Preyß
Vor allen andern fuͤhren ;

MaARIA gleicher weiß
Thut anch ihr Haupt erheben /

Vber alle Geſchoͤpff /

Mit zwoͤlff Sternen vmbgeben .

41828.
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önigin der Apoſteln /

Vorgeherin der Apoſteln /
Meiſterin der Voͤlcker /
Unvergleichlich wolberedter Mund

der Apoſtel /
Grundveſte vnſerer Kirchen /
Die du uͤbertriffſt die Verdienſt

der Apoſteln /
Frau der Apoſteln / in deren Pre⸗

digen / der Schall deines aller⸗

heiligiſten Namens durch alle
Land außgangen / vnd der gan⸗

178

tzen Welt kündtbar gemacht .
worden /

Lobred der Apoſteln /
Die du am heiligen Pfingſtag /

ſambt denen Apoſteln mit dem
H. Geiſt erfuͤllet worden /

Vorbild der heiligen Kirchen /
Die du den Eyuffer aller Apoſteln

in dir begreiffeſt /

Liecht der Voͤlcker /

—0
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Die du aller Hertzen an dich zie⸗
heſt /

Koͤ⸗
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Koͤnigliche Jungfrau / welche der

Chor der Apoſteln verehret

Heilige Jungfrau / welche in der

Verſamblung der Apoſteln / mit

Rath / vnd Liecht der Lehr / wie

E auch wunderbahrem Exempelf
deß Lebens vorgangenbiſt /

Meiſterin der Apoſteln /

1¹⁰
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Koͤntgin der
Martyrer .

Aor

HAAI „ ,
n„s

Die purpurfarbe Schaar
Der Martyrer auff Erden

Außgſtanden hat gar viel

Creutz / Leyden / vnd Beſchwerden ;
MaAgns doch noch mehr ;

Kein Schmertz kan ſich vergleichen
Mit Ihr ; das groſſe Meer

Kan ſolche nicht erreichen .

H 2 Koͤni⸗
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oͤnigin der Martyrer /
Die du uͤbertriffeſt die vur⸗

urfarbe Cron der Mar⸗

hrer /
Die du vil mehr in deinem Ge⸗

můth / als alle Martyrer an bem

Leib / gelitten haſt /

In dero jnneriſtem Hertzen der

gecreutzigte Chriſtus gantz ein⸗

verleibt geweſen
Die du voll deß hoͤchſten Schmer⸗

tzens / vnter dem Baum deß Ereu⸗
tzes geſtanden / vnd die Frucht

deß Lebens mit Bitterkeit be⸗

trachtet / auch ſolcher geſtalt zu

Erloͤſung deß Menſchens mitge⸗
wuͤrckt haſt /

Die du beraith wareſt alle Peyn
zu gedulten /

Mutter / welche in der Geburth
von Schmertzen befreyt gewe⸗

ſen / auff daß du ſolchen / zur Zeit

deß Paſſions / erdulten thaͤteſt⸗

Die du vil haͤrter gecreutziget biſt ,
wor⸗

G
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worden durch das Mitleyden J
als wann man dich gemartert
hette /

Roſen der Martyrer /
Die du mit dem Waſſer deß

Schmertzens getraͤncket biſt
worden /

Lilien vnter den Doͤrnern/
Hellſcheinender Glantz deß Creu⸗

tzes
Jungfrau vnd Mutter / deren Seel

das Schwerdt deß Schmertzens
durchtrungen hat/

1
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Starckmuͤtigiſte Martyrin /
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All anderes Gebuͤrg
Olympus uberſteiget/

00 Ein jeder Berg vor ihm
00 Sein Haupt / vnd Gipffel neiget ;

MARJà / weil du thuſt
Auff heilige Berg grunden

Dein Hoͤhe/ iſt nicht wohl
Was Hoͤheres zu finden.

Koͤni⸗
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oͤnigin der Beichtiger
Vorbild der Beichtiger /
Ehr der in der Wuͤſten woh⸗

nenden Einſidler /
Zierde vnſerer Kirchen /
Wunderwerck der hoͤchſten Be⸗

trachtung /
Cron der Gerechten /
Troſt aller himmliſchen Burger /
Erzehlung / vnd Glory der From⸗

men /

Sctarcker Schirm deren/ ſo ſich be⸗

kehren /
5

Sonderlich Außerwoͤhlte / vor al⸗
len Außerwoͤhlten /

Spiegel der Beichtiger /
Beveſtigung der Geiſtlichen / vnd

Einſahmen /
Wurtzel der Glory der Beichtiger /
Jungfrau / welcher niemahl die

Maͤſſigkeit der Beichtiger er⸗

manglet hat /
Groſſer Baum / an welchem

die Hoch⸗heilige Maͤnner /

„ durch
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durch die Nachfolgung der Tu⸗
gend / vnd Vorſatz der Heylig⸗
keit / gleichſamb einverleibt / mit
den Aeſten der Hoffnung / vmb
vnd vmb außgebreitet ſeyn /

—
8
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IKoͤnigin der Fungfrauen .

FVerimdlE1 ,

Die ſchöne Blumen⸗Schaar
Wer laſt ihms nicht gefallen ?

In Schoͤnheit geht doch vor

Dte Lilgen andern allen ;
Unter viel Tauſenden

Zarten keuſchen Jungfrauen /
MARIns iſt allein

Ihr Koͤnigin zu ſchawen .
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Oonigin der Jungfrauen /

Die du uͤbertriffſt die weiſſe
Kraͤntz der Jungfrauen /

lorwuͤrdige Jungfrau / die du

vorgezogen biſt worden allen

Schaaren der Jungfrauen /
Sonderbahre Ehr / vnd Zierde der

vnbefleckten Jungfrauſchafft /
Alleredleſte Fuͤrſtin der Jungfrau⸗

ſchafft /
Hoͤchſter Gipfl aller Jungfrauen /

Haupt der Jungfrauen /

Beruͤhmbte fuͤrtreffliche Vorgehe⸗
rin der Jungfrauen /

Koͤnigliche Jungfrau / welcher das

Heer der Jungfrauen / mit

Palmzweigen / entgegen gehet/
Ehr der Jungfrauen /

Glantzendes Liecht der Jung⸗
frauen /

Meiſterin der Jungfrauſchafft /
Mutter der Jungfrauſchafft /

¹
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Nur der Granat allein

Mit einer Cron iſt ziehret /
Und in der Köͤrner⸗Zahl

Die Koͤnigs ⸗Purpur fuͤhret;
Auß allen Heyligen

Keiner MARJAC gleichet/
Weil ſie GOtt ſelbſt gekroͤnt /

Und mit Glory bereichet.

Koͤni⸗
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goͤnigin aller Heiligen /
Von deren Glantz / nach dem

Sohn / die gantze Statt
der Seeligen leuchtet /

Glory der Seeligen /

Unvergleichliche vnd Glorwuͤꝛdige
Frau vor allen him̃liſchen Gei⸗

ſtern /

Schein / vnd Zierde der him̃liſchen
Inwohner /

Groſſer Baum / auff welchem die

himmliſche Voͤgelein wohnen /
Die du uͤberſteigeſt alle himmliſcheſ

Creatur /
5

Durch welche der gantze him̃liſche
Hoff froͤlich gemacht wird /

Welcher keiner in der Heyligkeit
gleichet /

Deren Wohnung iſt in der Ge⸗
mein der Heiligen /

Frau deren ſo auff der Erde / im

Him̃el / vnd vnter der Erde ſeyn/
Erfuͤllet mit allen Gnaden⸗Gaa⸗

ben der Heiligen /

Cron deßKoͤnigreichs
er⸗

11
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Ubermäſftſiger Brunn aller Heylig⸗
keit /

Die du mit einer ſolchen Groͤſſe der

Heyligkeit begabt biſt / welche
in biſem Leben nicht kan voͤllig
begriffen werden /

Cron aller Heiligen /

Herdlichkeit / vnd Freud der Him⸗
mel /

Die du nicht nur eine gemeine /
ſondern ebenmaͤſſige Glory mit

dem Sohn haſt /
In welcher / was uͤber dichiſt / al⸗

lein GOtt iſt /

Einige Herꝛſcherin / erhoͤcht uͤber

alle Choͤr der Heiligen /
Allerhroſte Frau / vor welcher ſich

—810
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du Samb Vottes / wel⸗

ches hinweg nimbt die Suͤnd

derWelt.
A ,U 1

—5 —— 5

Das Lͤmblein voll Geduld /
Und Sanfftmuth / ſehr thut drucken

Der auffgebürdte Laſt
Auff ſeinen zarten Rucken ;

Diß ſtellt dir Chriſtum vor /
Welcher fuͤr vns getragen

Die Süuͤnd der gantzen Welt /
Wer kan ſein Staͤrck gnug ſagen ?

O du
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Du Lamb G ' Ottes/ wel⸗
ches hinweg nimbt die

Suͤnd der Welt /
Der du Maria von dem Ertz⸗En⸗

gel Gabriel verkuͤndet biſt wor⸗

den /
Der du zu Bethlehem gebohren

biſt worden /

Den die ſeelige Jungfraͤuliche
Mutter auff ihren Armben ge⸗
tragen /

Der du die Jungfraͤuliche Muͤt⸗

terliche Milch geſogen /
Der du am achten Tag beſchnidten

biſt worden /

Der du durch Leitung eines

Sterns / von dreyen auß Orient
kommenden Koͤnigen angebet⸗
tet biſt worden /

Der du in Tempel auffgeopffert
biſt worden /

Den der Koͤnig Herodes zu toͤd⸗
ten geſucht hat /

Der dů mit deiner Mutter / vnd
Jo⸗

οερ
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Joſeph / in Egypten geflohen /

Der du / nach deiner Zuruckkunfft
auß Egypten / mit deinen Eltern

in Tempel gegangen / vnd allda

gelehret haſt /

Der du / im dreyſſigiſten Jahr dei⸗

nes Alters / vdn Johannes in

dem Fluß Jordan getaufft biſt
worden /

Der du in der Wuͤſten vom Teuf⸗
fel verſucht biſt worden /

Der du den Teuffel in ſeinen

gethanen dreyen Verſuchungen
uͤberwunden /

Der du Fiſcher zu Apoſteln auff⸗

genommen /
Der du deine Juͤnger/ ſambt dem

608 im Glauben vnterwie⸗

en /

du Wunderwerck gewuͤr⸗
et /

Der du die Beſeſſene vom boͤſen
Geiſt erlediget /

Gaο
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Der dudie Blinde ſehend gemacht⸗
W
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Der du die Fuͤß deiner Juͤnger ge⸗

NaSe

mud

ondgghaoe

2 C ( 1290 R
Der du die Krumpe gerad gemacht

Der du die Gehoͤrloſe hoͤrend ge⸗
macht haſt /

Der du Armuth / nd Elend auß⸗
geſtanden haſt /

Der du auff dem Berg Thabor / in
beyſehn dreyer Apoſteln / verklaͤ⸗
ret biſt worden .

Der du den todten Lazarus erwe⸗
cket haſt

/
Der du in die Statt Jeruſalem

auff einer Eſelin eingeritten biſt /
Der du mit deinen Juͤngern das

Oſterlamb geeſſen haſt⸗
waſchen haſt

/
Der du das Hochwuͤrdigiſte Sa⸗

crament deß Altars eingeſetzt

i
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8 du KambBottes / wel⸗
ches hinweg nimbt die Suͤnd

der Welt .
C

Nntttin 55

◻
1*

8

8
Zum Oyffer wurde GOie

Ein Lamb gſchlacht/ vnd verbrennet/

Durch welches SOtt der HErꝛ
War wiederumb verſöhnet; 8

Noch beſſers Opffer hat

Fuͤr vns Chriſtus gegeben /

Als er am Stamm deß Creutzs 8
Auffopfferte ſein Leben⸗

O du
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SODu Lamb GOttes / wel⸗
ches hinweck nimbt die

Suͤnd der Welt /
Der du in Garten Getſemani ge⸗

gangen biſt /
Der du gebetten haſt / daß nicht

dein / ſondern deß Vatters Will
geſchehe

/
Der du dich in dem Geebett/ auff

einen Steinwurff weit/ von dei⸗

nen Juͤngern abgeſoͤndert haſt /

Der du Bluth geſchwitzet haſt /
Der du die ſchlaffende Juͤngerſ

auffgeweckt haſt /

Der du von dem Verraͤther Juda
den Kuß angenommen haſt /

Der du von denen Kriegsknechten
mit Strick / vnd Ketten gebun⸗
den biſt worden /

Der du vor vier Richter / Annas /
Caiphas / Pilatus / Ind Hero⸗

des / geſtellet biſt wor en /
Der du mit Ruthen / vn d Geiſeln

geſchlagen biſt worden /

J 2 Der
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Ser du mit Doͤrnern gecroͤnt biſt
worden / 15

Der du von ſtworde
dreymal ver⸗

laugnet biſt worden /
Der du verſpeyet / vnd verſpottet

biſt worden

Der du dem Schaͤcher Barrabas

nachgeſetzt biſt worden /

Der du die uͤber dich weinende

Toͤchter Jerufalem / als du das

Ereutz getragen/ getroͤſtet haſt /
Der du zwiſchen zweyen Moͤrdern

gecreutziget biſt worden ⸗
Der du auff den Berg Calvaric

an dem Stammen deß Creutzes

546 Helfel, auffgehebt biſt wor⸗

en /

Der du dem frommen Schaͤcher
das Paradeyß derſprocheßen

Der du auffgeſchryen haſt : Mein

GStt / mein GoOtt / wie haſt
du mich ver laſſen /

Der du die Mutter dem Juͤnger
Johannes befohlen haſt /

De En
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Der du den Juͤnger der Mutter
befohlen haſt /

Der du mit Eſſig / vnd Gall ge⸗
traͤnckt biſt worden /

Der du geſagt haſt ; Es iſt alles

vollbracht ( c
/;

Der du deinen Geiſt in die Haͤnd
deß Vatters auffgegeben haſt⸗

Der du mit geneigtem Haupt ge⸗
ſtorben biſt

/
Der du mit einem groſſen Ge⸗

ſchrey verſchyden biſt
Der du in ein neues Grab gelegt

biſt worden /
Der du zu denen Vaͤttern in die

Vorhoͤllhinab geſtigen biſt⸗
Der du denen Vaͤttern in der Vor⸗

hoͤll die Eꝛloͤſung angezeigt haſt /

88 Se
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du Wamb Wottes / wel⸗
Hhes hinweg nimbt die Suͤnd

der Welt .

IU
7

ewd Mbuuts lano,

AltVäͤͤtter zweymahl zwoͤlff /
Joannes hat geſehen ;

Neigen das Angeſicht /

Und in der Mitte ſtehen
Das Lamb auff einem Thron /

Dem ſte mit hellen Zungen /
Es ſey dem gſchlachten Lamb

Preyß / dob/ vnd Ehr / geſungen .

O du
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G Du Lamb Gottes / wel⸗

ches hinweg nimbt die Suͤnd
der Welt /

Der du am dritten Tag glorwuͤr⸗
dig vom Todt aufferſtanden /

Deſſen Leichnamb von denen drey
Frawen / welche das Grab be⸗

ſucht / nicht gefunden iſt worden /
Der du als ein Gartner der Mag⸗

daleng erſchienen biſt /
Der du dich denen Zweyen nach

Emauß gehenden Juͤngern/ als
ein Gefaͤrth/ zugeſellet haſt

/
Der dn mit dieſen zweyen Juͤn⸗

ern / von vnterſchiedlichen Sa⸗
7 vnd Orthen der Heiligen
Schrifft geredet haſt /

Der du ihnen das Brod gebro⸗
chen haſt /

Der du in Brechung deß Brods
erkennt biſt worden /

Der du fuͤnff hundert / vnd mehr
Bruůbern erſchienen biſt /

＋ Der
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Der du den eylff Apoſteln erſchie⸗

nen biſt /
Der du in Mitte der Apoſteln ge⸗

ſtanden biſt /
Der du die troſtloſe Apoſtel ge⸗

troͤſtet haſt /
Der du denelt Apoſteln deine Fuͤß/
vnd Haͤnd gezeigt haſt /
Der du dem Thomas deine Heili⸗

ge Seithen gewiſen haſt /
Der du die Wundmahl derNaͤgeln

gewiſen haſt /
Der du dich deinen Juͤngern aber⸗

mahlen / bey dem Meer Thibe⸗
riadis offenbahret haſt /

Der du an dem Geſtatt ſtehend /
zu ihnen geſagt haſt : Werffet
das Netz auß auff die rechte
Seithen deß Schiffes / vnd ihr
werdet Fiſch fangen /

Der du befohlen haſt / daß ſie die

gefangene Fiſch zu dir bringen
ſollen .

augꝙ

piα

avqad

Der du ſie zum Eſſen eingeladen
haſt / Der

79

79
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48

42
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Der du als ſie geeſſen / den Simon

Petrus dreymahl gefragt haſt/
ob er dich liebe /

Der du dem Petrus / als er uͤber

diſe dreymahlige Frag beſtuͤrtzt/
vnd wegen der gethanen drey⸗
mahligen Verlaugnung hoͤchſt
betruͤbt worden / getroͤſtet haſt /
zu ihme ſagend / weyde meine

Schaaff .
Der du deine Apoſtel / vnd Juͤn⸗

ger biß gen Bethanien hinauß
gefuͤhret haſt /

Der du die Haͤnd auffgehebt / vnd
deine Apoſteln / vnd Juͤnger ge⸗
ſeegnet haſt/

Der du zu dem Vatter in Him⸗
mel auffgefahren biſt /

95afl
Heiligen Geiſt geſen⸗

et haſt /

Der du deine Apoſtel / vnd Juͤn⸗
ger / mit vnterſchiedlichen Spra⸗
chen redendt gemacht haſt /

dunbpgzd
Auq

ꝙ1

Der du deine vnd vnſere Mutter
in
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in Himmel auffgenommen haſt / er⸗

barm dich vnſer .
Der du deine Mutter mit der Goͤtt⸗

lichen Cron gecroͤnet haſt / erbarm
dich vnſer .

Der du an dem Juͤngſten Tag deß
letzten Gerichts die Welt urtheylen
wirſt / erbarm dich vnſer .
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I

In Unruhe bringet zu

Die Welt ihr gantzes Leben/
Von Krieg/ vnd andrer Gfahr /

So ſich taͤglich erheben /
Von Sorgen mancherley

Das menſchlich Gſchlecht wird quellet /
Wohl dem/ der ihm zu Ruh /

Das liebe Creutz erwehlet⸗

Chri⸗
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( FCHriſte
Sohn deß Menſchen /

Koͤnig der Koͤnigen
/

In welchem alle Voͤlle der Gott⸗

heit leibhafftig wohnet /
‚

Saamen Abrahams ⸗/

Archen deß Bunds GOttes /
Hrꝛ der Heerſchaaren /

Hriſte
Von GOtt außerwoͤhlter /

ehrwuͤrdiger/ vnd lebendi⸗

ger Stein /
Koͤnig der Glory /

Auff welchen GOTT alle vnſeref
Boßheit gelegt /

Vilgeliebter Geſponß / weiß / vnd

roth / außerwoͤhlt auß Tauſentẽ /
Tempel / vnnd Liecht der heiligen

Statt /

Biſchoff / vnd Hirt vnſerer Seelen /
Khrie eleiſon .
Chriſte eleiſon .
Khrie eleiſon .

3
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gug
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Vatter vnſer . Ave Maria .

SRer deinen Schutz / vnd Schirm
fliehen wir / O Heilige Gebaͤh⸗

rerin GOttes / verſchmaͤhe nicht vnſer
Gebett in vnſeren Noͤthen/ ſondern er⸗

loͤſe vns allezeit / von aller Gefaͤhrlig⸗
keit / O du glorwuͤrdige/ vñ gebenedey⸗
te Jungfrau / vnſer Frau / vnſer Mittle⸗
rin / vnſer Fuͤrſprecherin / verſoͤhne vns

mit deinem Sohn / befihle vns dei⸗

nem Sohn/ fuͤrſtelle vns deinemSohn .
V. Bitt fuͤr vns O heilige GOttes

Gebaͤrerin
E . Daß wir 80 werden der

Verheiſſung Chriſti.

Gebett .

Ir bitten dich HErꝛ / du wolleſt
dein Gnad in vnſere Hertzen

gieſſen / auff daß / dieweil wir durch
die Bottſchafft deß Engels die

MenſchwerdungcChriſti deinesSohns
erkennt haben/ durch ſein 10 vnd

reutz
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Creutz / zur Herꝛlichkeit vnnd Glory
der Aufferſtehung gefuͤhrt werden /
durch Chriſtum/ vnſern Herꝛn / Amen .
V. Bitt fuͤr vns O du allerſeeligiſter

Joſeph „
E . Auff daß wir wuͤrdig werden der

Verheiſſung Chriſti .

Gebett .

Ahsre
bitten dich / OHeErꝛ / daß

Vons durch die Verdienſt deß
Braͤutigambs deiner allerheiligſten
Hentt waß öW8 geholffen werde /
damit was vnſer Vermoͤgen nicht er⸗

halten kan / vns daſſelbig durch ſein
Fuͤrbitt geſchenckt werde / der du

lebeſt / vnd regiereſt in alle
Ewigkeit / Amen.

ö NIen
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